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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich allge-
mein auf Benutzerschnittstellen zum Kommunizieren 
mit einer Telefonausrüstung und zum Steuern dersel-
ben. Genauer gesagt, die vorliegende Erfindung be-
zieht sich auf eine Benutzerschnittstelle für eine 
drahtlose Kommunikation mit einer Telefonausrüs-
tung.

Hintergrund

[0002] Um die Verwendung von Mobiltelefonen in 
Fahrzeugen sicherer zu machen, ist es bekannt, dass 
eine Freisprechausrüstung für ein Audio-Eingangssi-
gnal in das Telefon und ein Audio-Ausgangssignal 
aus demselben in dem Fahrzeug stationär eingebaut 
ist. Die Freisprechausrüstung ist mit einem Verbinder 
zum Verbinden eines Lautsprechers, eines Mikrofons 
und einer Stromleitung mit dem Telefon versehen. 
Bei einer stationären Freisprechausrüstung ist der 
Verbinder häufig mit einer Andockeinheit mit einem 
Halter, der zu dem Telefon passt, integriert. Die An-
dockeinheit ist üblicherweise an der Instrumententa-
fel des Fahrzeugs innerhalb einer Reichweite für den 
Benutzer angebracht, und wenn die Mobiltelefonein-
heit in dem Halter angedockt ist, wird das Telefon mit-
tels des üblichen Tastenfelds und der üblichen Anzei-
ge an dem Telefon gesteuert. Es können ferner einige 
grundlegende Steuertasten mit dem Lenkrad inte-
griert oder an diesem befestigt sein. Einige stationäre 
Freisprechausrüstungen sind ferner mit einem Unter-
haltungssystem oder einem Fahrzeuginformations-
system des Fahrzeugs gekoppelt, so dass beispiels-
weise das Audioausgangssignal eines Radios oder 
eines Musikabspielgeräts ausgeschaltet oder ge-
dampft wird, wenn ein ankommender Telefonanruf 
empfangen wird.

[0003] Es gibt ferner einfachere Freisprechausrüs-
tungen, wie ein Kabel mit einem Ohrhörer, einem Mi-
krofon und einem Verbinder zum direkten Verbinden 
mit einer Ein-/Ausgangsbuchse der Telefoneinheit. 
Es kann ferner einen Schalter an dem Kabel für eine 
grundlegende Steuerung des Telefons, wie ein Be-
antworten oder ein Beenden eines Anrufs, geben. Ein 
Wählen und ein anderes Handhaben des Telefons 
wird mittels des Tastenfelds und des Bildschirms des 
Telefons durchgeführt.

[0004] Moderne Mobiltelefone sind jedoch klein, 
und beispielsweise ist es in der Fahrzeugumgebung 
häufig schwierig, bei dem Handhaben des Telefons 
und von Telefonanrufen den kleinen Bildschirm des 
Telefons zu lesen und das kleine Tastenfeld zu ver-
wenden. Es gibt ferner andere Umgebungen, Um-
stände oder Situationen, bei denen es unpraktisch 
oder unpassend ist, die Telefoneinheit mittels des in-

tegrierten Tastenfelds und Bildschirms zu handha-
ben.

[0005] Es gibt ferner Technologien zum drahtlosen 
Koppeln einer stationär angebrachten Frei-
sprechausrüstung mit einer Mobiltelefoneinheit, wäh-
rend das Telefon möglicherweise in einer Hülle oder 
einer Tasche gelassen ist und die Benutzerschnitt-
stelle des Telefons daher nicht zur Hand ist.

[0006] Es besteht daher ein Bedürfnis nach einer 
komplementären Benutzerschnittstelle für Mobiltele-
fone.

Stand der Technik

[0007] Es gibt Beispiele eines Stands der Technik 
hinsichtlich von Benutzerschnittstellen für eine Frei-
sprechausrüstung unter anderem in den folgenden 
Patentveröffentlichungen.

[0008] In der WO 98/57434 ist ein Autoradio mit ei-
ner entfernbaren Steuer- und Telefoneinheit offen-
bart. Diese Vorrichtung ist ein Autoradio mit einer Ba-
siseinheit, die in einem Fahrzeug stationär ange-
bracht ist und mit einer Telefon-Freisprechausrüs-
tung gekoppelt ist. Eine lösbare Betriebs- und Telefo-
neinheit ist mit einer Tastentafel zum Betreiben des 
Telefons und mindestens einiger Funktionen des Au-
toradios, einer Anzeige für Telefon- und Autoradio-
funktionen und einer Verbinderschnittstelle zum Ver-
binden einer Telefonantenne, von Audio-Leitungen, 
Steuerleitungen und einer Stromversorgung verse-
hen. Wenn die Betriebs- und Telefoneinheit ausge-
baut ist, kann diese als ein autonomes Mobiltelefon 
verwendet werden, und wenn diese an der Basisein-
heit befestigt ist, kann dieselbe als ein Frei-
sprech-Mobiltelefon oder eine Autoradio-Steuervor-
richtung verwendet werden.

[0009] In der GB 2 292 857 A ist eine Funkkommu-
nikationsvorrichtung mit einem Funkempfänger und 
einer visuellen Ausgabeschnittstelle über eine ver-
spiegelte Oberfläche offenbart, d. h., die Informatio-
nen, die normalerweise auf einem Bildschirm ange-
zeigt werden, werden über oder durch eine Spiegelo-
berfläche dargestellt. Eine Eingabe von Steuersigna-
len in den Funkempfänger wird über berührungsan-
sprechende Bereiche an der Spiegeloberfläche oder 
über ein Tastenfeld ermöglicht. Das Tastenfeld ist für 
eine drahtlose Kommunikation mit der Vorrichtung 
mittels einer Infrarot-Kommunikationsverbindung ge-
dacht.

[0010] In der FR 2 779 598 A ist ein Universal-Frei-
sprechbausatz für eine Verwendung mit unterschied-
lichen Typen von Mobiltelefonen offenbart. Eine auto-
nome Vorrichtung mit einem Mikrofon und einem 
Lautsprecher ist über eine Verbinderschnittstelle, die 
an unterschiedliche Typen von Mobiltelefonen an-
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passbar ist, mit einer Vielfalt von Mobiltelefonen ver-
bindbar. Die Vorrichtung ist mit einem Ein-/Aus-
gangsanschluss zum Verbinden eines unterschiedli-
chen Zubehörs, wie eines Nachrichtenaufzeichners, 
eines Vibrationsanrufanzeigers, eines drahtlosen Mi-
krofons und eines Fernsteuerungs-Tastenfelds, ver-
sehen.

[0011] In der DE 297 23 162 U1 ist ein Freisprech-
system für ein Mobiltelefon offenbart. Das Mobiltele-
fon hat eine zusätzliche Kontaktvorrichtung, die dem 
Telefon ermöglicht, mit einer räumlich getrennten pa-
rallelen Tastatur, die in dem Freisprechsystem einge-
baut ist, elektrisch verbunden zu sein. Die parallele 
Tastatur kann mit einer Verbindung mit der Kontakt-
vorrichtung, die parallel zu der Tastatur des Mobilte-
lefons ist, betrieben werden und hat mindestens teil-
weise identische Funktionen.

[0012] In der EP 1 084 894 A2 ist eine Multime-
dia-Einheit für ein Fahrzeug mit einer Steuertafel, die 
von einer stationär eingebauten Basiseinheit lösbar 
ist, offenbart. Die lösbare Steuertafel ist mit einer be-
rührungsempfindlichen Anzeige, die zusammen mit 
einem Prozessor zum Steuern unterschiedlicher 
Funktionen, wie eines Telefons, eines Radios, eines 
CD-Spielers und einer Verkehrsinformationsanzeige, 
in Betrieb ist, versehen. Die lösbare Steuertafel ist mit 
einem autonom verwendbaren Funktelefon, das eine 
Einrichtung für einen direkten Zugriff auf ein Funkte-
lefonnetz hat, versehen.

[0013] In der WO 99/30429 A1 ist ein Funktelefon 
offenbart, das eine innerhalb des Fahrzeugs ange-
brachte Basiseinheit mit einem Weitbereichs-Sende-
empfänger zum Kommunizieren mit einer Station au-
ßerhalb des Fahrzeugs, eine Steuereinheit, die in 
dem Fahrzeug entfernt von der Basiseinheit ange-
ordnet ist, und ein Lokalbereichsnetz zum Einrichten 
einer Kommunikationsverbindung zwischen der Ba-
siseinheit und der Steuereinheit umfasst. Das Lokal-
bereichsnetz ist angepasst, um Steuer- und Daten-
signale zwischen der Basiseinheit und der Steuerein-
heit zu übertragen. Die Steuereinheit umfasst ein 
Tastenfeld zum Eingeben von Befehlen und Daten, 
die über das Lokalbereichsnetz zu der Basiseinheit 
übertragen werden, und eine Anzeige zum Anzeigen 
von Informationen für den Benutzer. Die Steuerein-
heit kann ferner einen Lautsprecher und ein Mikrofon 
umfassen. Der Lautsprecher und das Mikrofon kön-
nen alternativ in einer fernen Audio-Einheit, die über 
das Lokalbereichsnetz mit der Basiseinheit verbun-
den ist, enthalten sein. Die Steuereinheit kann bei-
spielsweise in dem Lenkrad eines Fahrzeugs aufge-
nommen sein, während die Basiseinheit in dem Kof-
ferraum oder unter dem Sitz des Fahrzeugs verbor-
gen ist.

[0014] In der EP 1 271 903 A1 ist ein Mobiltele-
fon-Überwachungs- und -Fernsteuerungssystem of-

fenbart, das Benutzern ermöglicht, den Betriebssta-
tus des Mobiltelefons zu überwachen und den Be-
trieb desselben fernzusteuern, ohne das Mobiltelefon 
herauszunehmen. Dasselbe hat eine unabhängige 
Fernsteuerung und ein Nachrichtenempfangsmodul, 
das sich in dem Mobiltelefon befindet, um mit der 
Fernsteuerung zu kommunizieren und den Mobiltele-
fon-Betriebsstatus, wie die Nummer eines ankom-
menden Anrufs, auf einem Anzeigebildschirm, der 
sich an der Fernsteuerung befindet, anzuzeigen. Be-
nutzer können wählen, den Anruf durch die Fernsteu-
erungsfunktion zu übernehmen oder weiterzugeben 
oder den Anruf mit einer Mikrofon-Kopfhörer-Kombi-
nation zu übernehmen.

[0015] In der EP 1 049 347 A1 sind ein Verfahren 
und eine Vorrichtung zum Einrichten einer Verbin-
dung zwischen einem Kommunikationsystem, insbe-
sondere einem Mobiltelefon, und einem entspre-
chenden Bausatz, insbesondere einem entsprechen-
den Autobausatz, offenbart. Gemäß der Erfindung ist 
eine Funkverbindung zwischen dem Mobiltelefon und 
dem Bausatz vorgesehen; und die Verbindung wird 
durch eine Kommunikation zwischen dem Mobiltele-
fon und dem Bausatz über die Funkverbindung ein-
gerichtet.

[0016] Es sind ferner Erzeugnisse zum drahtlosen 
Verbinden eines stationär angebrachten Freisprech-
systems mit einer Mobiltelefoneinheit auf dem Markt 
verfügbar. Ein Beispiel eines solchen Erzeugnisses 
ist das Sony Ericsson Bluetooth® Car Handsfree 
HCB-30, das aktuell auf der Internet-Webseite 
www.sonyericsson.com gezeigt ist. Diese Frei-
sprechausrüstung kommuniziert mit einer Telefonein-
heit über eine Nahfunkkommunikation gemäß der 
Standardtechnologie, die unter der Marke Bluetooth®

bekannt ist. Das HCB-30 ist mit einer Mobiltelefonein-
heit, die entsprechend mit einer Bluetooth®-Funktio-
nalität versehen ist, automatisch verbindbar, ohne 
dass die Telefoneinheit in einer besonderen Position 
platziert wird, und das Telefon kann daher in bei-
spielsweise einer Tasche oder einer Hülle bleiben. 
Der Benutzer steuert grundlegende Funktionen des 
Telefons über ein Tastenfeld, das an dem Armaturen-
brett angebracht ist und als eine Fünf-Tasten-Steuer-
tafel, die konfiguriert ist, um das Telefon zu aktivieren, 
die Lautsprecherlautstärke zu steuern und Anrufe zu 
beantworten oder abzuweisen, entworfen ist. Ein an-
deres ähnliches Erzeugnis ist das Sony Ericsson Ad-
vanced Car Handsfree HCA-20, das ebenfalls aktuell 
auf der Internet-Webseite www.sonyericsson.com 
gezeigt ist. Das HCA-20 ist ferner mit einer Einrich-
tung für eine Spracherkennung versehen, um eine 
Sprachwahl als eine Einrichtung zum Steuern des Te-
lefons zu ermöglichen. Dasselbe hat außerdem eine 
Funktionalität zum Stummschalten einer Auto-Stere-
oanlage für ankommende Anrufe.
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Durch die Erfindung zu lösendes Problem

[0017] Das allgemeine Problem, das die Erfindung 
zu lösen sucht, besteht darin, eine zufriedenstellende 
Benutzerschnittstelle zum Betreiben eines Telefons 
zu erreichen.

[0018] Ein Aspekt des Problems befasst sich mit ei-
ner Freisprechausrüstung, die, beispielsweise mittels 
einer Nahfunkkommunikation, wie einer Blue-
tooth®-Technologie, mit einer Telefoneinheit drahtlos 
kommuniziert. Bei dieser Verbindung erlaubt die Be-
nutzerschnittstelle der Freisprechausrüstung ledig-
lich eine begrenzte Steuerung des Telefons. Es be-
steht beispielsweise keine Möglichkeit, eine Telefon-
nummer in das Telefon einzugeben, und es gibt keine 
visuelle Steuerungsrückkopplung oder andere visuel-
le Informationen von dem Telefon zu dem Benutzer 
über die Freisprechausrüstung.

[0019] Ein anderer Aspekt des Problems besteht 
darin, dass die Benutzerschnittstelle des Telefons mit 
ihrer Fähigkeit eines Wechselsprechbetriebs mit dem 
Benutzer durch Umstände bedingte Gründe mögli-
cherweise nicht ausreichend zugreifbar oder verfüg-
bar ist.

[0020] Noch ein anderer Aspekt des Problems be-
steht darin, dass existierende Freisprechausrüstun-
gen nicht mit Vorrichtungen für eine drahtlose Kom-
munikation mit der Telefoneinheit kompatibel sind, 
und bei einem Aufrüsten zu einer solchen drahtlosen 
Kommunikation zwischen einer Freisprechausrüs-
tung und einer Telefoneinheit muss eine neue voll-
ständige Ausrüstung eingebaut werden.

[0021] Ein anderer Aspekt des Problems besteht 
darin, dass bei einigen Anwendungen die Benutzer-
schnittstelle der Telefoneinheit für den Zweck der An-
wendung ungeeignet oder unzureichend ist. Es kann 
ferner aus einigen Gründen oder in einigen spezifi-
schen Situationen ungeeignet sein, den Sender oder 
den Antennenteil des Telefons nahe dem Benutzer 
oder nahe dem Kopf des Benutzers zu verwenden.

[0022] Noch ein anderer Aspekt des Problems be-
steht darin, eine Benutzerschnittstelle für ein Telefon, 
das an persönliche Charakteristika, Eigenschaften 
oder Bedürfnisse anpassbar ist, zu schaffen.

Aufgabe der Erfindung

[0023] Eine allgemeine Aufgabe der vorliegenden 
Erfindung besteht daher darin, eine Benutzerschnitt-
stelle zum drahtlosen Kommunizieren mit einer Tele-
foneinheit und zum Fernsteuern derselben zu schaf-
fen. Eine speziellere Aufgabe besteht darin, eine Be-
nutzerschnittstelle zu schaffen, die mit einer periphe-
ren Ausrüstung, wie einer Freisprechausrüstung, ver-
bindbar ist und zu einer drahtlosen Kommunikation 

mit einer Telefoneinheit fähig ist.

Zusammenfassung der Erfindung

[0024] Die Aufgabe der Erfindung und das Problem 
werden durch eine Benutzerschnittstellenvorrichtung 
nach Anspruch 1, die eine Einrichtung für eine draht-
lose Nahkommunikation mit einer Telefoneinheit auf-
weist, gelöst. Die Erfindung ist zusammen mit einer 
Telefoneinheit, die ebenso mit einer Einrichtung für 
eine drahtlose Nahkommunikation versehen ist, in 
Betrieb und befördert Eingabe- und Ausgabesignale 
zwischen diesen Vorrichtungen. Die Benutzerschnitt-
stelleneinheit gemäß der Erfindung ermöglicht eine 
vergrößerte und verbesserte Mensch-Maschi-
ne-Schnittstelle (englisch: man-machine-interface; 
MMI), um die Telefoneinheit fern zu betreiben.

[0025] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung weist 
eine Anpassung der Telefoneinheit auf, derart, dass 
Signale, die denjenigen der Benutzereingabe-/-aus-
gabeschnittstelle, die mit der Telefoneinheit integriert 
ist, üblicherweise den Tastenfeldsignalen und den 
Anzeigesignalen, entsprechen, über die drahtlose 
Nahkommunikationseinrichtung auch zu und von ei-
ner Datenverarbeitungseinheit des Telefons kommu-
niziert werden. Dies kann parallel oder alternativ zu 
der Signalkommunikation der integrierten Benutzer-
eingabe-/-ausgabeschnittstelle durchgeführt werden. 
Andere Telefone sind bereits mit diesem Merkmal 
versehen. Die Erfindung kann zusammen mit Mobil-
telefonen sowie mit stationär eingebauten Telefonen 
angewandt sein.

[0026] Die Schaltungsanordnung der Benutzer-
schnittstelleneinheit ist zum Empfangen und Auswer-
ten visueller Informationen, die drahtlos von der Tele-
foneinheit empfangen werden, und Darstellen dersel-
ben auf der Anzeige angepasst. Eine Stromversor-
gung ist vorzugsweise mittels eines Verbinders, der 
angepasst ist, um mit einer Stromleitung von bei-
spielsweise einer Fahrzeugbatterie oder einem elek-
trischen Netz verbunden zu sein, angeordnet.

[0027] Ein Ausführungsbeispiel, das angepasst ist, 
um zu einer völlig drahtlosen Verwendung fähig zu 
sein, ist mit einem Batterieschlitz und Batterieverbin-
dern zum Häusen oder Befestigen und Verbinden ei-
ner kleinen Batterie versehen. Dieses Ausführungs-
beispiel hat ferner vorzugsweise einen Verbinder zu 
einer äußeren Stromversorgung oder Stromleitung 
und Schaltungsanordnung, derart, dass die Benut-
zerschnittstelleneinheit, während sie verbunden ist, 
mit einem Strom versorgt werden und ihre Batterie 
geladen werden kann. Vorzugsweise wird die Benut-
zerschnittstelleneinheit abhängig von dem Verwen-
dungszweck des spezifischen Modells in einer Grö-
ße, z. B. ziemlich klein, und völlig tragbar hergestellt. 
Dies ermöglicht eine Verwendung der Benutzer-
schnittstelle und des Telefons unter Umständen, bei 
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denen es zweckmäßig oder passender ist, das Tele-
fon von der Benutzerschnittstelle aus zu betreiben 
und das Telefon anderswo zu positionieren oder zu 
platzieren. Beispielsweise kann es in einer schwieri-
gen Arbeits- oder Freizeitumgebung, wie auf einer 
Baustelle oder an einem Strand, vorteilhaft sein, das 
Telefon geschützt in einer Hülle oder einer Tasche zu 
haben, während dasselbe über eine Benutzerschnitt-
stelleneinheit, die an die Umstände der Verwendung 
angepasst ist, betrieben wird. Die Benutzerschnitt-
stelleneinheit kann beispielsweise in einem wasser-
geschützten, partikelgeschützten oder stoßgeschütz-
ten Entwurf hergestellt sein und zusammen mit ei-
nem Telefonmodell, das mit einer Nahkommunikati-
onseinrichtung für eine drahtlose Kommunikation mit 
der Benutzerschnittstelleneinheit versehen ist, ver-
wendbar sein.

[0028] Bei einem Ausführungsbeispiel weist die Be-
nutzerschnittstelleneinheit ein Gehäuse und einen 
elektrischen Verbinder auf, die lösbar zu einem Halter 
für die Schnittstelleneinheit passen. Der Halter ist 
eine Andockeinheit, die mit einer peripheren Ausrüs-
tung, wie einer Audio-Funktionalität einer Frei-
sprechausrüstung, einem Fahrzeugunterhaltungs-
system oder einem Fahrzeuginformationssystem, 
elektrisch verbunden ist. Der Halter und das Gehäu-
se können individuell entworfen sein, und der Halter 
kann mit der elektrischen Verdrahtung einer periphe-
ren Ausrüstung verbunden sein. Alternativ kann das 
Gehäuse angepasst sein, um zu Halter, die entwor-
fen sind, um zu einer Telefoneinheit zu passen und 
diese anzudocken, zu passen. Das letztere Ausfüh-
rungsbeispiel würde somit zu existierenden Halter 
beispielsweise einer Freisprechausrüstung passen, 
und diese Ausrüstung ist dadurch aufrüstbar, um mit 
einer drahtlosen Kommunikation mit der Telefonein-
heit über die Benutzerschnittstelleneinheit der Erfin-
dung in Betrieb zu sein.

[0029] Eine weitere Entwicklung dieses Ausfüh-
rungsbeispiels weist ein Adapterstück zum Anpassen 
eines Formpassens und eines Verbinderpassens 
zwischen einem Halter und der Benutzerschnittstel-
leneinheit auf. Die Benutzerschnittstelleneinheit ist 
dadurch anpassbar, um zu einem Halter, der bei-
spielsweise zum Andocken eines speziellen Modells 
oder einer speziellen Modellserie eines Telefons ent-
worfen ist, zu passen. Ein Ausführungsbeispiel des 
Adapterstücks weist ferner eine Schaltungsanord-
nung auf, die konfiguriert ist, um ein erstes Signalfor-
mat für eine periphere Ausrüstung eines ersten Fab-
rikats an ein zweites Signalformat für eine Benutzer-
schnittstelleneinheit eines zweiten Fabrikats, und 
umgekehrt, anzupassen. Ein Ausführungsbeispiel 
der Benutzerschnittstelleneinheit ist ähnlich mit einer 
Schaltungsanordnung versehen, die konfiguriert ist, 
um ein erstes Signalformat für eine Telefoneinheit ei-
nes ersten Fabrikats an ein zweites Signalformat für 
eine Benutzerschnittstelleneinheit eines zweiten Fa-

brikats, und umgekehrt, anzupassen.

[0030] Ein Aspekt der Erfindung löst den Problema-
spekt, dass bei einigen Anwendungen die Benutzer-
schnittstelle der Telefoneinheit für den Zweck der An-
wendung ungeeignet oder unzureichend ist. Eine sol-
che typische Art einer Anwendung sind beispielswei-
se Spielanwendungen, das heißt, die Verarbeitungs-
leistung des Telefons wird hier verwendet, um ein 
Spiel laufen zu lassen, und die Benutzerschnittstel-
leneinheit kann zu einer geeigneten Eingabe-/Ausga-
be-Spielschnittstelle konfiguriert sein. Ähnlich wür-
den ferner mobile Internet-Anwendungen und der-
gleichen daraus einen Nutzen ziehen, die vielseitige-
re und handlichere Eingabe-/Ausgabe-Funktionalität 
der Benutzerschnittstelleneinheit zu haben.

[0031] Ein anderer Aspekt der Erfindung löst den 
Problemaspekt, dass es aus einigen Gründen oder in 
einigen spezifischen Situationen ungeeignet sein 
kann, den Sender oder den Antennenteil des Tele-
fons nahe dem Benutzer oder nahe dem Kopf des 
Benutzers zu verwenden. Die Signalumstände kön-
nen beispielsweise derart sein, dass die Telefonein-
heit unfähig ist, in der Position, in der sich der Benut-
zer befinden will oder muss, ein Signal von der Basis-
station zu empfangen. Mit der Benutzerschnittstellen-
einheit der Erfindung kann die Telefoneinheit daher in 
einer passenden Position oder an einem passenden 
Platz platziert werden und mittels der getrennten Be-
nutzerschnittstelle zweckmäßig betrieben werden.

[0032] Die Erfindung ermöglicht daher, dass eine 
Telefoneinheit und/oder eine periphere Ausrüstung 
mit einem vergleichsweise niedrigen Aufwand und 
ohne einen aufwändigen Einbau mit einer verbesser-
ten Benutzerschnittstelle aufgerüstet oder ergänzt 
werden. Von einem Umweltstandpunkt aus ist es fer-
ner umweltmäßig von Nutzen, existierende Erzeug-
nisse aufzurüsten und zu verwenden, anstatt diese 
auszutauschen und wegzuwerfen.

[0033] Wie im Vorhergehenden erwähnt ist, sind für 
die Erfindung unterschiedliche Konfigurationen und 
Verwendungssituationen denkbar. Die Benutzer-
schnittstelleneinheit kann daher beispielsweise als 
eine komplementäre oder verbesserte Benutzer-
schnittstelle zu dem Telefon verwendet werden, wo-
bei die Benutzerschnittstelleneinheit in einem Au-
to-Freisprechsystem angedockt ist und die Telefon-
einheit irgendwo in dem Auto platziert ist. Die Benut-
zerschnittstelle kann von dem Freisprechsystem ge-
löst werden, und da diese tragbar ist, kann sie über-
geben werden und beispielsweise durch andere In-
sassen in dem Auto als eine Telefonschnittstelle ver-
wendet werden. Ähnlich können die Benutzerschnitt-
stelleneinheit und die Telefoneinheit in jeder Situation 
draußen oder drinnen verwendet werden.

[0034] Gemäß einem Aspekt der Erfindung ist die 
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Benutzerschnittstelleneinheit an persönliche Charak-
teristika, Eigenschaften oder Bedürfnisse anpassbar. 
So benötigt beispielsweise eine behinderte Person 
möglicherweise eine Benutzerschnittstelle eines be-
stimmten Entwurfs, einer Größe oder Anordnung der 
Tasten. Eine Person mit einem beeinträchtigten Seh-
vermögen benötigt möglicherweise Tasten und visu-
elle Rückkopplungsinformationen in einer bestimm-
ten, vielleicht variablen Größe oder Farbe. Bei einem 
Ausführungsbeispiel für den Zweck des letzteren 
Falls weist die Schaltungsanordnung der Benutzer-
schnittstelleneinheit eine Software und eine Hard-
ware zum Anpassen eines möglicherweise berüh-
rungsempfindlichen Bildschirms an das spezifische 
Bedürfnis auf.

[0035] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfin-
dung ist die Benutzerschnittstelleneinheit angepasst, 
um einen unterschiedlichen auswählbaren oder steu-
erbaren Umfang einer Funktionalität oder Betreibbar-
keit des Telefons zu liefern. Es kann daher beispiels-
weise unterschiedliche Betriebsmodi des Telefons 
über die Benutzerschnittstellenvorrichtung, beispiels-
weise einen ersten Betriebsmodus mit einer begrenz-
ten Auswahl einer Betreibbarkeit, die an eine sichere 
Fahrsituation angepasst ist, und einen zweiten Be-
triebsmodus mit einer vollen Betreibbarkeit des Tele-
fons geben. Die Auswahl oder der Betriebsmodus 
wird vorteilhaft abhängig von der Position der Benut-
zerschnittstelleneinheit gesteuert, so dass etwa ein 
Betriebsmodus einer begrenzten Funktionalität akti-
viert wird, wenn die Benutzerschnittstelleneinheit in 
einem Autohalter platziert wird, und sonst ein Be-
triebsmodus einer vollen Funktionalität aktiviert wird.

[0036] Aspekte und Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung weisen ferner folgende unterschiedliche Kombi-
nationen von Merkmalen auf.

[0037] Mit ihren grundlegenden Merkmalen be-
schrieben, betrifft die Erfindung eine Benutzerschnitt-
stellenvorrichtung für eine Fernsteuerung eines Tele-
fons (104), die eine Benutzerschnittstelleneinheit 
(100), die eine Eingabeeinrichtung (101B), die zum 
Eingeben von Telefonsteuersignalen angepasst ist; 
eine Anzeige (101A) zum Ausgeben von visuellen In-
formationen; eine Kommunikationseinrichtung (102), 
die für eine drahtlose Nahsignalkommunikation an-
gepasst ist; und eine Schaltungsanordnung (103), 
die angepasst ist, um mittels der drahtlosen Nahsig-
nalkommunikationseinrichtung (102) Eingabe-Tele-
fonsteuersignale und Anzeigesteuersignale zwi-
schen der Benutzerschnittstelleneinheit (100) und 
dem Telefon (104) zu befördern, umfasst, aufweist. 
Die Schaltungsanordnung (103) ist konfiguriert, um 
die Eingabe- und Ausgabesignale der Benutzer-
schnittstellenvorrichtung anzupassen, um die glei-
chen Eigenschaften wie entsprechende Signale des 
Telefons (104) zu haben.

[0038] Die Benutzerschnittstellenvorrichtung weist 
ferner einen elektrischen Verbinder (105) auf, der mit 
der Schaltungsanordnung (103) gekoppelt ist und an-
gepasst ist, um mit Signalleitungen (107, 109) von ei-
ner peripheren Ausrüstung (108) verbindbar zu sein. 
Für den Zweck eines lösbaren Andockens weist die 
Benutzerschnittstellenvorrichtung vorzugsweise fer-
ner eine mechanische Befestigungseinrichtung (118) 
auf, die zum lösbaren Befestigen der Benutzer-
schnittstelleneinheit an einer entsprechenden Befes-
tigungseinrichtung eines Halters angepasst ist. Die 
Benutzerschnittstelle weist vorzugsweise eine me-
chanische Befestigungseinrichtung (118), die zum 
lösbaren Befestigen der Benutzerschnittstellenein-
heit an einer entsprechenden Befestigungseinrich-
tung (119) einer Andockeinheit (110) angepasst ist, 
und einen elektrischen Verbinder (105) auf, der mit 
der Schaltungsanordnung (103) gekoppelt ist und an-
gepasst ist, um mit einem entsprechenden elektri-
schen Verbinder der Andockeinheit (110) verbindbar 
zu sein.

[0039] Das erfinderische Konzept der Benutzer-
schnittstellenvorrichtung kann ferner eine Andockein-
heit (110), die zum lösbaren Koppeln mechanischer 
Befestigungseinrichtungen (118, 119) und zum elek-
trischen Koppeln elektrischer Verbinder (105, 111) 
der Andockeinheit (110) bzw. der Benutzerschnitt-
stelleneinheit (100) angepasst ist, aufweisen. Die Be-
nutzerschnittstellenvorrichtung ist vorzugsweise an-
gepasst, um zwischen das Telefon (104) und die pe-
riphere Ausrüstung (108) vermittelnd gekoppelt zu 
sein und Signale zwischen denselben zu befördern. 
Die Benutzerschnittstellenvorrichtung ist beispiels-
weise angepasst, um zwischen das Telefon (104) und 
eine periphere Ausrüstung, die ein Freisprechsystem 
(112) ist, zwischen das Telefon (104) und eine peri-
phere Ausrüstung, die ein Fahrzeuginformationssys-
tem (116) ist, oder zwischen das Telefon (104) und 
eine periphere Ausrüstung, die ein Unterhaltungssys-
tem (117) ist, vermittelnd gekoppelt zu sein und Sig-
nale zwischen denselben zu befördern. Bevorzugte 
Ausführungsbeispiele der Benutzerschnittstellenvor-
richtung sind ferner angepasst, um mit einer periphe-
ren Ausrüstung, die eine Stromversorgung (128) ist, 
gekoppelt zu sein.

[0040] Für den Zweck einer völlig drahtlosen Ver-
wendung der Benutzerschnittstellenvorrichtung kann 
diese ferner einen Verbinderschlitz (126) für eine Bat-
terie aufweisen, wobei der Verbinderschlitz mit der 
Schaltungsanordnung (103) gekoppelt ist. Der Ver-
binderschlitz (126) ist vorzugsweise mit dem elektri-
schen Verbinder (105) zum Verbinden mit einer la-
denden peripheren Stromversorgung (128) gekop-
pelt. Ein solches Ausführungsbeispiel kann ferner ein 
Mikrofon (130) und einen Lautsprecher (132), die mit 
der Schaltungsanordnung (103) gekoppelt sind, oder 
einen Eingangsverbinder (134), der zum Verbinden 
einer Mikrofon-Kopfhörer-Kombination mit der Schal-
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tungsanordnung (103) gekoppelt ist, aufweisen.

[0041] Für den Zweck des Anpassens einer Benut-
zerschnittstelleneinheit eines ersten Typs an eine An-
dockeinheit eines zweiten Typs gibt es folgende Vari-
anten der Erfindung. Die Benutzerschnittstellenvor-
richtung kann ein Adapterstück (202), das konfigu-
riert ist, um mechanisch und elektrisch zu einer ers-
ten mechanischen Befestigungseinrichtung und elek-
trischen Verbindern (203, 201) der Benutzerschnitt-
stelleneinheit (200) und zu einer zweiten mechani-
schen Befestigungseinrichtung und elektrischen Ver-
bindern (205, 206) einer Andockeinheit (204) zu pas-
sen, aufweisen. Diese kann ferner ein Adapterstück 
(202) mit einer ersten mechanischen Befestigungs-
einrichtung (212), die zum lösbaren Befestigen an ei-
ner entsprechenden ersten mechanischen Befesti-
gungseinrichtung (203) der Benutzerschnittstellen-
einheit (200) angepasst ist, und einer zweiten mecha-
nischen Befestigungseinrichtung (214), die zum lös-
baren Befestigen an einer entsprechenden zweiten 
mechanischen Befestigungseinrichtung (20) einer 
Andockeinheit angepasst ist, aufweisen. Das Adap-
terstück (202) hat vorzugsweise ferner einen ersten 
elektrischen Verbinder (208), der zum Verbinden mit 
einem entsprechenden ersten elektrischen Verbinder 
(201) der Benutzerschnittstelleneinheit (200) ange-
passt ist, und einen zweiten elektrischen Verbinder 
(210), der zum lösbaren Befestigen an einem ent-
sprechenden zweiten elektrischen Verbinder (205) 
einer Andockeinheit angepasst ist. Die Benutzer-
schnittstellenvorrichtung kann ferner eine Schal-
tungsanordnung (103, 216), die konfiguriert ist, um 
erste Signale der Benutzerschnittstelleneinheit (200) 
an zweite Signale einer peripheren Ausrüstung und 
umgekehrt anzupassen, aufweisen. Ein Adapter-
stück (202) kann alternativ eine Schaltungsanord-
nung haben, die konfiguriert ist, um erste Signale ei-
ner Benutzerschnittstelleneinheit (200) an zweite Si-
gnale einer Andockeinheit (204) anzupassen.

[0042] Bei einem Ausführungsbeispiel ist die Anzei-
ge (101A) berührungsempfindlich und ist zusammen 
mit der Schaltungsanordnung (103) konfiguriert, um 
Eingabetasten (101B) für die Eingabeeinrichtung zu 
realisieren. Die Benutzerschnittstellenvorrichtung 
weist ferner ein tragbares Gehäuse (1) zum Häusen 
der Komponenten auf. Die drahtlose Nahkommuni-
kationseinrichtung (102) basiert vorzugsweise auf ei-
ner Nahfunkkommunikation, beispielsweise gemäß
dem Bluetooth-Standard. Die drahtlose Nahkommu-
nikationseinrichtung (102) kann ferner auf einer Infra-
rotsignalkommunikation basieren.

[0043] Bei einem Ausführungsbeispiel ist die Benut-
zerschnittstellenvorrichtung ferner angepasst, um ei-
nen ersten Betriebsmodus mit einem ersten Satz ei-
ner Funktionalität und einen zweiten Betriebsmodus 
mit einem zweiten Satz einer Funktionalität zu liefern, 
wobei der zweite Satz einer Funktionalität ein Teilsatz 

des ersten Satzes einer Funktionalität ist. Der zweite 
Betriebsmodus wird vorzugsweise ansprechend dar-
auf, dass die Benutzerschnittstelle an einer Andock-
einheit befestigt wird, aktiviert.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0044] Die Erfindung wird unter Bezugnahme auf 
die beigefügten Zeichnungen weiter erklärt, in denen:

[0045] Fig. 1 eine schematische Übersicht der Be-
nutzerschnittstelle gemäß der Erfindung mit einer zu-
sammenarbeitenden Vorrichtung zeigt;

[0046] Fig. 2 ein Adapterstück eines Ausführungs-
beispiels der erfinderischen Benutzerschnittstelle 
schematisch zeigt.

Detaillierte Beschreibung von Ausführungsbeispielen

[0047] Fig. 1 zeigt schematisch die erfinderische 
Benutzerschnittstelleneinheit 100 mit einem Gehäu-
se 1, das mit einer visuellen Ausgabeanzeige 101A
und Eingabeschaltern 101B, einer Einrichtung für 
eine drahtlose Nahdaten- oder -signalkommunikation 
102 und einer Ansteuerschaltungsanordnung 103, 
die mit den im Vorhergehenden erwähnten Kompo-
nenten gekoppelt ist, versehen ist. Die Schaltungsa-
nordnung 103 ist konfiguriert, um die Ausgabeanzei-
ge 101A, die Eingabeschalter 101B und die Nahkom-
munikationseinrichtung 102 anzusteuern und Signale 
zwischen diesen Komponenten zu befördern und an-
zupassen. Die Eingabeschalter 101B sind bei unter-
schiedlichen Ausführungsbeispielen mit einer Tast-
entafel von Druckknöpfen gekoppelt oder in eine be-
rührungsempfindliche Anzeige mit einer begleiten-
den Software zum Visualisieren und Aktivieren von 
Eingabetastenbereichen auf der Anzeige integriert.

[0048] Die Benutzerschnittstelleneinheit 100 ist da-
her zu einer drahtlosen Nahdaten- oder -signalkom-
munikation 106 mit einer Telefoneinheit 104, die 
ebenfalls eine Einrichtung für eine drahtlose Nahda-
ten- oder -signalkommunikation 120 hat, fähig. Diese 
drahtlose Nahkommunikation wird vorzugsweise mit-
tels eines Funksystems für eine Nahfunkkommunika-
tion gemäß der Standardtechnologie, die unter der 
Marke Bluetooth® bekannt ist, realisiert. Andere Alter-
nativen, wie eine Infrarotkommunikation, sind jedoch 
innerhalb des erfinderischen Konzepts ebenfalls 
denkbar. Eine drahtlose Nahkommunikation soll in 
diesem Zusammenhang eine zuverlässige Signal- 
oder Datenkommunikation zwischen Vorrichtungen 
innerhalb eines Bereichs von typischerweise etwa 10 
Meter betreffen.

[0049] Wie in Fig. 1 gezeigt ist, ist die Telefoneinheit 
ferner für eine Funktelefonkommunikation 122 mit ei-
nem Telefonnetz 124, wie einem stationären Telefon-
netz oder einem Funktelefonetz, das beispielsweise 
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mit einem GSM- oder einem GPRS-System in Be-
trieb ist, gekoppelt oder koppelbar. Die Telefoneinheit 
kann tragbar oder in beispielsweise einem Fahrzeug 
stationär eingebaut sein.

[0050] Bei einem grundlegenden Ausführungsbei-
spiel ist die Ansteuerschaltungsanordnung 103 der 
Benutzerschnittstelleneinheit 100 mit einer grundle-
genden Funktionalität zum fernen Betreiben der Tele-
foneinheit 104 mittels einer Tasteneingabe zu und ei-
ner visuellen Rückkopplung von der Telefoneinheit 
104 über die Benutzerschnittstelle 100 konfiguriert. 
Ein Hardware- und Software-Aufbau, der als solcher 
bekannt ist und bereits in existierenden Telefonein-
heiten eingesetzt ist, kann in der Ansteuerschal-
tungsanordnung der Schnittstelleneinheit grundsätz-
lich verwendet sein. Mit anderen Worten, die Schal-
tungsanordnung der Benutzerschnittstelleneinheit ist 
konfiguriert, um für die Signalisierungs-, elektrome-
chanischen und logischen Eigenschaften eines Tele-
fons transparent zu sein oder diese zu imitieren. 
Während die Daten- und Signalverarbeitungsleistung 
sowie die eigentliche Telefonkommunikationsfunktio-
nalität in der Telefoneinheit 104 konzentriert sind, 
wird eine Betriebsfunktionalität, wie ein Handhaben 
von Anrufen, ein Verwalten eines Telefonbuchs und 
ein Ansehen von Nachrichten, über die verbesserte 
Schnittstelle, die durch die Benutzerschnittstellenein-
heit geliefert wird, abgewickelt. Ein weiteres ausgear-
beitetes Ausführungsbeispiel ist zusätzlich mit einem 
Mikrofon 130 und einem Lautsprecher 132 sowie ei-
ner Schaltungsanordnung 103, die zum Ansteuern 
derselben angepasst ist, versehen. Die Benutzer-
schnittstelle kann alternativ oder zusätzlich mit einem 
Eingangsverbinder 134 und einer Ansteuerschal-
tungsanordnung 103, die zum Ansteuern einer Mikro-
fon-Kopfhörer-Kombination angepasst ist, versehen 
sein. Während ein Fertigungsaufwand vergleichswei-
se niedrig gehalten werden kann, ist die erfinderische 
Benutzerschnittstelle daher entworfen, um eine pas-
sende und zweckmäßige Form, Größe und einen 
Entwurf der Eingabetasten und der Anzeige für spe-
zifische Zweckbereiche zu haben.

[0051] Wieder Bezug nehmend auf Fig. 1 weist ein 
Ausführungsbeispiel der Benutzerschnittstellenein-
heit einen oder mehrere äußere elektrische Verbin-
der 105 zum Verbinden von Signalleitungen 107, 109
von einer peripheren Ausrüstung 108 auf. Die Benut-
zerschnittstelleneinheit 100 weist vorzugsweise ei-
nen Schlitz 126 und einen Verbinder für eine innere 
Batterie auf, die mit der Schaltungsanordnung 103
gekoppelt ist und für Ladezwecke vorzugsweise fer-
ner mit der Stromleitungsverbindung des Verbinders 
105 gekoppelt ist. Die periphere Ausrüstung ist bei-
spielsweise eine Stromversorgung 128, die durch 
eine Stromleitung 109 einen Strom zu der Benutzer-
schnittstelleneinheit speist. Ein anderes Stück einer 
möglichen peripheren Ausrüstung ist ein Fahrzeug- 
oder Auto-Freisprechsystem 112, das eine elektroni-

sche Schaltungsanordnung zum Ansteuern der Frei-
sprechfunktionalität hat und mit einem Lautsprecher 
114 und einem Mikrofon 115 gekoppelt ist. Die peri-
phere Ausrüstung kann ferner ein Fahrzeuginforma-
tionssystem 116, das dem Fahrer z. B. Statusinfor-
mationen und Warnsignale zeigt, oder ein Auto-Un-
terhaltungssystem 117, das z. B. ein Radio, einen 
Compact-Disc-Spieler und dergleichen aufweist, 
sein. Bei einem anderen Ausführungsbeispiel ist die 
Benutzerschnittstellenvorrichtung mit einer GPS-Po-
sitionseinheit oder dergleichen gekoppelt.

[0052] Die so mit der Benutzerschnittstelleneinheit 
100 gekoppelte Eingabe- und Ausgabeeinrichtung 
der Benutzerschnittstelle würde konfiguriert sein, um 
auch diese periphere Ausrüstung selektiv zu betrei-
ben. Die Stromleitung 109 kann möglicherweise zu-
sammen mit einem eine der Signalleitungen 107 bil-
denden Signalbus oder Kabelbündeln geführt sein. 
Der elektrische Verbinder ist vorzugsweise an den 
Standard-Systemverbinder einer Telefonmodellserie 
angepasst, so dass ein existierendes Zubehör, wie 
Batterieladevorrichtungen, ein Halter und derglei-
chen, zusammen mit der Benutzerschnittstellenein-
heit verwendet werden kann.

[0053] Eine Andockeinheit 110 in der Form eines 
Halters weist einen entsprechenden elektrischen 
Verbinder 111 auf, der in Fig. 1 mit den Signalleitun-
gen 107 und der Stromleitung 109 direkt gekoppelt ist 
und konfiguriert ist, um mit dem äußeren Verbinder 
105 der Benutzerschnittstelleneinheit 100 sicher ge-
koppelt zu sein. Die Andockeinheit 110 und die Be-
nutzerschnittstelleneinheit 100 haben entsprechende 
geometrische Formen, derart, dass diese zusam-
menpassen, und die Benutzerschnittstelleneinheit 
100 kann daher an die Andockeinheit angedockt und 
durch diese gehalten sein, während die elektrischen 
Verbinder 105 und 111 verbunden sind. Die erwähn-
ten geometrischen Formen der Benutzerschnittstel-
leneinheit 100 und der Andockeinheit 110 oder spezi-
fische Teile bilden eine lösbare erste mechanische 
Befestigungseinrichtung 118 und eine lösbare zweite 
mechanische Befestigungseinrichtung 119 zum Pas-
sen in einer angedockten Position. Die mechani-
schen Befestigungseinrichtungen können mit einer 
mechanischen Verriegelungseinrichtung zum siche-
ren Verriegeln zwischen der befestigten Benutzer-
schnittstelleneinheit und der Andockeinheit versehen 
sein. In der Figur haben die Befestigungseinrichtun-
gen eine veranschaulichende Form, und es ist er-
kennbar, dass es viele denkbare Entwürfe gibt.

[0054] Bei einem Ausführungsbeispiel würde eine 
Realisierung der Erfindung die Benutzerschnittstel-
leneinheit mit unter anderem der Anzeige und ande-
ren inneren Komponenten und einen Halter als eine 
Andockeinheit für die Anzeige aufweisen. Die An-
dockeinheit würde derart realisiert sein, dass diese 
mit dem Signalkabel oder dem Signalverbinder einer 
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existierenden peripheren Ausrüstung, beispielsweise 
eines Auto-Freisprechsystems, kompatibel ist. Die-
ses Ausführungsbeispiel kann dadurch zusammen 
mit einer neuen peripheren Ausrüstung oder als ein 
Komplement einer bereits eingebauten peripheren 
Ausrüstung verfügbar gemacht sein. Bei dem letzte-
ren Fall muss lediglich der Halter für die Benutzer-
schnittstelleneinheit mit der eingebauten peripheren 
Ausrüstung gekoppelt werden, wobei möglicherwei-
se ein existierender Halter der Telefoneinheit gegen 
den Halter der Benutzerschnittstelleneinheit ausge-
tauscht wird. Bei einem anderen Ausführungsbeispiel 
ist die geometrische Form der Benutzerschnittstel-
leneinheit 100 angepasst, um zu einem Halter oder 
einer Andockeinheit 110, der/die auch zu einer Tele-
foneinheit 104 passt, zu passen. Dieses Ausfüh-
rungsbeispiel macht es möglich, einen Satz einer 
Freisprechausrüstung und einer Telefoneinheit durch 
die erfinderische Benutzerschnittstelleneinheit zu er-
gänzen und dadurch eine verbesserte oder komple-
mentäre Benutzerschnittstelle zu erreichen. Diese 
Ausführungsbeispiele sind für den Fabrikant sowie 
für den Verbraucher von Nutzen. Es ist ferner auch 
leicht, eine Verwendung zu ändern und beispielswei-
se eine ebenso andockbare Telefoneinheit, der die 
drahtlose Naheinrichtung fehlt, zusammen mit der 
peripheren Ausrüstung durch Ersetzen der Benutzer-
schnittstelleneinheit in der Andockeinheit zu verwen-
den.

[0055] Fig. 2 zeigt ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung mit einer Benutzerschnittstelleneinheit 200, 
wie im Vorhergehenden beschrieben, und einem Ad-
apterstück 202. Das Adapterstück 202 ist konfigu-
riert, um einerseits zu der Benutzerschnittstellenein-
heit 200 und andererseits zu einem Halter oder einer 
Andockeinheit 204 mechanisch zu passen und mit 
diesen elektrisch verbunden zu werden. Die Andock-
einheit 204 ist möglicherweise ihrerseits mit einer pe-
ripheren Ausrüstung 206, wie im Vorhergehenden 
beschrieben, verbunden. Das Adapterstück 202
weist daher einen ersten elektrischen Verbinder 208, 
der zum Koppeln mit einem entsprechenden elektri-
schen Verbinder 201 der Benutzerschnittstellenein-
heit 200 angepasst ist, und einen zweiten elektri-
schen Verbinder 210, der zum Koppeln mit einem 
entsprechenden elektrischen Verbinder 205 der An-
dockeinheit 204 angepasst ist, auf. Ähnlich weist das 
Adapterstück eine erste mechanische Befestigungs-
einrichtung 212 zum mechanischen Befestigen des 
Adapterstücks 202 an einer entsprechenden mecha-
nischen Befestigungseinrichtung 203 der Benutzer-
schnittstelleneinheit 200 auf. Das Adapterstück weist 
ferner eine zweite mechanische Befestigungseinrich-
tung 214 zum mechanischen Befestigen des Adap-
terstücks 202 an einer entsprechenden mechani-
schen Befestigungseinrichtung 20 der Andockeinheit 
204 auf. Diese und die im Vorhergehenden erwähn-
ten mechanischen Befestigungseinrichtungen sind 
vorzugsweise ohne Werkzeuge lösbar und können 

beispielsweise als Bajonettverschlüsse oder andere 
formschlüssige Formen auf eine als solche bekannte 
Art und Weise entworfen sein. Das Adapterstück 
kann ferner eine Schaltungsanordnung 216, die kon-
figuriert ist, um zum Ermöglichen einer Signalkom-
munikation zwischen einer Benutzerschnittstellenein-
heit eines ersten Typs und einer Andockeinheit eines 
zweiten Typs Signale eines ersten Formats an Signa-
le eines zweiten Formats anzupassen, aufweisen. 
Dieses Ausführungsbeispiel ermöglicht eine Anpas-
sung zum Koppeln und eine Verwendung einer Be-
nutzerschnittstelleneinheit eines ersten Fabrikats 
oder einer ersten Modellserie zusammen mit einer 
Andockeinheit eines zweiten Fabrikats oder einer 
zweiten Modellserie.

[0056] Die Erfindung wurde mittels Beispielen er-
klärt und beschrieben, es versteht sich jedoch von 
selbst, dass diese innerhalb des Schutzbereichs der 
beigefügten Ansprüche auf eine vielfältige Art und 
Weise realisiert sein kann.

Patentansprüche

1.  Benutzerschnittstellenvorrichtung für eine 
Fernsteuerung eines Telefons (104), die eine Benut-
zerschnittstelleneinheit (100) aufweist, gekennzeich-
net durch  
eine Eingabeeinrichtung (101B), die zum Eingeben 
von Telefonsteuersignalen angepasst ist;  
eine Anzeige (101A) zum Ausgeben von visuellen In-
formationen,  
eine Kommunikationseinrichtung (102), die für eine 
drahtlose Nahsignalkommunikation angepasst ist;  
eine Schaltungsanordnung (103), die angepasst ist, 
um mittels der drahtlosen Nahsignalkommunikati-
onseinrichtung (102) Eingabe-Telefonsteuersignale 
und Anzeigesteuersignale zwischen der Benutzer-
schnittstelleneinheit (100) und dem Telefon (104) zu 
befördern und dadurch gekennzeichnet  
dass die Schaltungsanordnung (103) konfiguriert ist, 
um für das Signalisieren des Telefons zum Anpassen 
der Eingabe- und Ausgabesignale der Benutzer-
schnittstelleneinheit, um die gleichen Eigenschaften 
wie entsprechende Signale des Telefons (104) zu ha-
ben, transparent zu sein oder dasselbe zu imitieren; 
und dadurch,  
dass ein elektrischer Verbinder (105) mit der Schal-
tungsanordnung (103) gekoppelt ist und angepasst 
ist, um mit Signalleitungen (107, 109) von einer peri-
pheren Ausrüstung (108) verbindbar zu sein.

2.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach An-
spruch 1, die ferner eine mechanische Befestigungs-
einrichtung (118), die zum lösbaren Befestigen der 
Benutzerschnittstelleneinheit an einer entsprechen-
den Befestigungseinrichtung eines Halters ange-
passt ist, aufweist.

3.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach An-
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spruch 1, die ferner eine mechanische Befestigungs-
einrichtung (118), die zum lösbaren Befestigen der 
Benutzerschnittstelleneinheit an einer entsprechen-
den Befestigungseinrichtung (119) einer Andockein-
heit (110) angepasst ist, und einen elektrischen Ver-
binder (105), der mit der Schaltungsanordnung (103) 
gekoppelt ist und angepasst ist, um mit einem ent-
sprechenden elektrischen Verbinder der Andockein-
heit (110) verbindbar zu sein, aufweist.

4.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach An-
spruch 1, die ferner eine Andockeinheit (110), die je-
weils zum lösbaren Koppeln einer mechanischen Be-
festigungseinrichtung (118, 119) und zum elektri-
schen Koppeln von elektrischen Verbindern (105, 
111) der Andockeinheit (110) und der Benutzer-
schnittstelleneinheit (100) angepasst ist, aufweist.

5.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach einem 
der vorhergehenden Ansprüche, die ferner ange-
passt ist, um zwischen das Telefon (104) und die pe-
riphere Ausrüstung (108) vermittelnd gekoppelt zu 
sein und Signale zwischen denselben zu befördern.

6.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach einem 
der vorhergehenden Ansprüche, die ferner ange-
passt ist, um zwischen das Telefon (104) und eine pe-
riphere Ausrüstung, die ein Freisprechsystem (112) 
ist, vermittelnd gekoppelt zu sein und Signale zwi-
schen denselben zu befördern.

7.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach einem 
der vorhergehenden Ansprüche, die ferner ange-
passt ist, um zwischen das Telefon (104) und eine pe-
riphere Ausrüstung, die ein Fahrzeuginformations-
system (116) ist, vermittelnd gekoppelt zu sein und 
Signale zwischen denselben zu befördern.

8.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach einem 
der vorhergehenden Ansprüche, die ferner ange-
passt ist, um zwischen das Telefon (104) und eine pe-
riphere Ausrüstung, die ein Unterhaltungssystem 
(117) ist, vermittelnd gekoppelt zu sein und Signale 
zwischen denselben zu befördern.

9.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach einem 
der vorhergehenden Ansprüche, die ferner ange-
passt ist, um mit einer peripheren Ausrüstung, die 
eine Stromversorgung (128) ist, gekoppelt zu sein.

10.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, die ferner ei-
nen Verbinderschlitz (126) für eine Batterie aufweist, 
wobei der Verbinderschlitz mit der Schaltungsanord-
nung (103) gekoppelt ist.

11.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach An-
spruch 10, bei der der Verbinderschlitz (126) mit dem 
elektrischen Verbinder (105) zum Verbinden mit einer 
ladenden peripheren Stromversorgung (128) gekop-

pelt ist.

12.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, die ferner ein 
Mikrofon (130) und einen Lautsprecher (132), die mit 
der Schaltungsanordnung (103) gekoppelt sind, auf-
weist.

13.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, die ferner ei-
nen Eingangsverbinder (134), der zum Verbinden ei-
ner Mikrofon-Kopfhörer-Kombination mit der Schal-
tungsanordnung (103) gekoppelt ist, aufweist.

14.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach An-
spruch 1, die ferner ein Adapterstück (202), das kon-
figuriert ist, um mechanisch und elektrisch zu einer 
ersten mechanischen Befestigungseinrichtung und 
elektrischen Verbindern (203, 201) der Benutzer-
schnittstelleneinheit (200) und zu einer zweiten me-
chanischen Befestigungseinrichtung und elektri-
schen Verbindern (205, 20) einer Andockeinheit 
(204) zu passen, aufweist.

15.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach An-
spruch 1, die ferner ein Adapterstück (202) mit einer 
ersten mechanischen Befestigungseinrichtung (212), 
die zum lösbaren Befestigen an einer entsprechen-
den ersten mechanischen Befestigungseinrichtung 
(203) der Benutzerschnittstelleneinheit (200) ange-
passt ist, und einer zweiten mechanischen Befesti-
gungseinrichtung (214), die zum lösbaren Befestigen 
an einer entsprechenden zweiten mechanischen Be-
festigungseinrichtung (20) einer Andockeinheit ange-
passt ist, aufweist.

16.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach An-
spruch 1, die ferner ein Adapterstück (202) mit einem 
ersten elektrischen Verbinder (208), der zum Verbin-
den mit einem entsprechenden ersten elektrischen 
Verbinder (201) der Benutzerschnittstelleneinheit 
(200) angepasst ist, und einem zweiten elektrischen 
Verbinder (210), der zum lösbaren Befestigen an ei-
nem entsprechenden zweiten elektrischen Verbinder 
(205) einer Andockeinheit angepasst ist, aufweist.

17.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach An-
spruch 1, die ferner eine Schaltungsanordnung (103, 
216), die konfiguriert ist, um erste Signale der Benut-
zerschnittstelleneinheit (200) an zweite Signale einer 
peripheren Ausrüstung und umgekehrt anzupassen, 
aufweist.

18.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach An-
spruch 1, die ferner ein Adapterstück (202) mit einer 
Schaltungsanordnung, die konfiguriert ist, um erste 
Signale der Benutzerschnittstelleneinheit (200) an 
zweite Signale einer Andockeinheit (204) anzupas-
sen, aufweist.
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19.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, bei der die An-
zeige (101A) berührungsempfindlich ist und zusam-
men mit der Schaltungsanordnung (103) konfiguriert 
ist, um Eingabetasten (101B) für die Eingabeeinrich-
tung zu realisieren.

20.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, die ferner ein 
tragbares Gehäuse (1) aufweist.

21.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprache, bei der die 
drahtlose Nahkommunikationseinrichtung (102) auf 
einer Nahfunkkommunikation basiert.

22.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, bei der die 
drahtlose Nahkommunikationseinrichtung (102) auf 
einer Nahfunkkommunikation gemäß dem Blue-
tooth-Standard basiert.

23.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, bei der die 
drahtlose Nahkommunikationseinrichtung (102) auf 
einer Infrarotsignalkommunikation basiert.

24.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, die ferner an-
gepasst ist, um einen ersten Betriebsmodus mit ei-
nem ersten Satz einer Funktionalität und einen zwei-
ten Betriebsmodus mit einem zweiten Satz einer 
Funktionalität zu liefern, wobei der zweite Satz einer 
Funktionalität ein Teilsatz des ersten Satzes einer 
Funktionalität ist.

25.  Benutzerschnittstellenvorrichtung nach dem 
vorhergehenden Anspruch, bei der der zweite Be-
triebsmodus ansprechend darauf, dass die Benutzer-
schnittstelleneinheit an einer Andockeinheit befestigt 
wird, aktiviert wird.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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